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Sie fragen —

wir
antworten

In dieser Rubrik beantworten
Fachleute Fragen von Abon-
nenten, die auch für andere Le-

ser von Interesse sind. Dieser
Leserdienst ist für Sie unent-

geltlich.
(Für Auskünfte, die nicht publi-
ziert werden, wird ein Unko-

stenbeitrag erhoben.)

AHV-Information

//. w (9. bar z« der Verwand/-
sc/ra/C ez'ne Trau, dz'e «dcfa/es Ta/zr
62 dabre a// wzrd. Tbr Tibewazw «/
ezwge Jabre y'wnger zwd «ocb er-
werbs/ä'/zg. These draw is/ r/er
Überzezzgzwg, dass sie ab 7990
d«sprach aw/" ezne ez«yàc/ze^4/Cerî-
re«/e babe, da sze, wie es zw Rr/ef
beiss/, vo« 7945 bis 7990 /izcke«/os

Rei/rage bezahl/ habe« wird. The

Rrages/e//eri« bezwez/e/i das, «da
zier Rhema«« 7a bis zwm 65. d/-
/ery'ahr ztoc/z arbei/e« werde».

Es ist aber trotzdem so: Die be-
treffende Frau wird ab 1990 eine
einfache Altersrente beziehen,
berechnet nach den Beiträgen, die
sie selber bezahlt hat. Dies unge-
achtet der Tatsache, dass der jün-
gere Ehemann noch jahrelang er-
werbstätig sein wird.
Auch wenn das auf den ersten
Blick widersinnig erscheinen

mag, so hängt es damit zusam-
men, dass die AHV eine Versi-
cherung ist und nicht eine Be-

darfs-Institution wie etwa die öf-
fentliche Fürsorge. Wer Beiträge
bezahlt, hat grundsätzlich An-
sprach auf eine Rente, ungeachtet
der individuellen familiären Si-
tuation. Selbst wenn die Frau, um
die es sich in diesem Fall handelt,
gar keine Beiträge bezahlt hätte,
so hätte sie, via die Beiträge ihres
Ehemannes, einen Rentenan-
spruch erworben. Bedingung
wäre allerdings, dass der Ehe-
mann keine Beitragslücken hat.
Es würde sich dann um eine söge-
nannte ausserordentliche Alters-
rente ohne Berücksichtigung der
Einkommensgrenze handeln.
Wenn es je durch die 10. oder eine

spätere AHV-Revision dazu
kommt, dass die «Individualren-
te» eingeführt wird, wie sie seit
längerem gefordert wird, so wäre
der Sachverhalt erst recht klar:
Unabhängig vom Zivilstand er-
wirbt sich jedermann grandsätz-
lieh einen Rentenanspruch. Fragt
sich dann nur, wie die Beitrags-
leistung, beispielsweise für nicht
erwerbstätige Ehefrauen, geregelt
wird. Das ist wiederum ein ande-
res Kapitel, das hier nicht zur
Diskussion steht.

Rentenanspruch
der geschiedenen Frau
JVie ver.îc/zzez:/z?zzz? ///«weise aus
dew Rzzb/ikwm be/ege«, is/ es weh-
heram zznbe/ca««/, dass eine ge-
schiedene Fratz beim Tod des ge-
sc/zz'edenen Mannes eznen Renten-
ansprach erwerben kann oder dass
szc/z ein besiegender Renienan-
sprach verändert

Nachfolgend hierüber die wich-
tigsten Angaben:

Geschiedene Frauen, die noch
nicht 62 Jahre alt sind, haben
beim Tod des geschiedenen Man-
nes Ansprach auf eine Witwen-
rente,

- Wenn sie eines oder mehrere
Kinder haben,

oder

- falls sie keine Kinder haben:
wenn sie das 45. Altersjahr zu-
rückgelegt haben und die Ehe
mindestens 10 Jahre gedauert
hat.

Der Rentenanspruch entsteht
nur, wenn der geschiedene Mann
zu Unterhaltsbeiträgen ver-
pflichtet war. Die Höhe oder die
Art und Weise der Auszahlung
der Unterhaltsbeiträge ist nicht
vorgeschrieben.
Die Rente wird auf den gleichen
Grandlagen berechnet wie eine
«normale» Witwenrente: Mass-
gebend sind die Beiträge des ge-
schiedenen Mannes und der Frau
zusammen.
Bei geschiedenen Frauen, die
über 62 Jahre alt und somit be-
reits Altersrentnerinnen sind,
wird beim Tod des geschiedenen
Ehemannes die Rente neu be-
rechnet,

- wenn sie bei der Scheidung das
45. Altersjahr zurückgelegt
hatten oder Kinder hatten und
wenn die geschiedene Ehe
mindestens fünf Jahre gedauert
hat.

Der Berechnung der einfachen
Altersrente der geschiedenen
Frau (die bereits im Rentenalter
ist) wird das für die Berechnung
der Ehepaar-Altersrente massge-
bende durchschnittliche Jahres-
einkommen zugrunde gelegt, so-
fern dies die Ausrichtung einer
höheren Rente erlaubt. Mit an-
dem Worten: Es wird eine Ver-
gleichsrechnung angestellt, und
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das bessere Ergebnis zählt.
Unterhaltsbeiträge seitens des

geschiedenen Mannes sind in sol-
chen Fällen nicht Voraussetzung.
In jedem Fall muss die geschiede-
ne Frau bei der für sie zuständi-
gen Ausgleichskasse eine Anmel-
dung einreichen. Die Ausgleichs-
kassen sind nicht in der Lage, von
sich aus zu handeln, da sie in der
Regel beim Tod eines geschiede-
nen Mannes mit der geschiedenen
Frau keine Verbindung haben.

Franz TLo^/rnaan

Der Jurist
gibt Auskunft

Jkïr AaAe« anno 7977 einen FAe-
an«? FrAvertrag aAgescA/osse«.
TVacA e/npaar/aAre« änderten wir
einze/ne Fest/mmangen «/arm.
Fe/«Ze Ma/e mussien wir AoAe TVo-

rar/aFgeAäAre« zaA/e«. 77ea/e
wo//en wir «//esen Vertrag a««a/-
Zieren. Ähnn «//es «ZarcA ein Aa««/-

gescAr/eAeaes Fes/ame«/ ge.se/ze-

Ae«, oder mässe« wir nocAnzaZs den
Vo/ar aa/sacAe« wnd wiederam
AoAe GeAüAren zaA/en?

Ein Erbvertrag kann gemäss aus-
drücklicher Gesetzesbestimmung
(nämlich Art. 513 Abs. 1 des Zi-
vilgesetzbuches) von den Ver-
tragsschliessenden jederzeit
durch einen schriftlichen Vertrag
aufgehoben werden. Es genügt,
eine gemeinsame schriftliche Er-
klärung mit etwa folgendem
Wortlaut aufzusetzen: «Hiermit
heben wir unseren Erbvertrag
vom vollständig und ersatzlos
auf.» Ein solches Dokument ist zu
datieren und von beiden Eheleu-
ten zu unterschreiben. Im Gegen-
satz zum handschriftlichen Te-
stament kann eine solche Aufhe-
bungsvereinbarung mit Schreib-
maschine geschrieben sein. Das
Original dieser Vereinbarung
sollte zusammen mit dem Erb-
vertrag sorgfältig aufbewahrt
werden.
Es genügt auf gar keinen Fall, den
Erbvertrag einfach zu vernichten.

Dies im Gegensatz zum hand-
schriftlichen Testament, welches
durch Zerreissen und Zerstören
aufgehoben werden kann.
Der Erbvertrag kann auch nicht
durch ein handschriftliches Te-
stament aufgehoben werden.
Dies auch dann nicht, wenn beide
Eheleute ein gleichlautendes Te-
stament mit der Erklärung der
Aufhebung des Erbvertrages er-
richten würden. Es braucht - wie
gesagt - einen speziellen schriftli-
chen Aufhebungsvertrag.
Der Ehevertrag bedarf dagegen
zu seiner Aufhebung der öffentli-
chen Beurkundung. Ein Gang
zum Notar ist dafür also unum-
gänglich.
Wie ist es nun aber bei einem Ehe-
und Erbvertrag, welcher nicht nur
ehevertragliche, sondern auch
erbvertragliche Klauseln enthält?
Hier stellt sich die Frage, ob der
ehevertragliche Teil ohne den
erbvertraglichen abgeschlossen
worden wäre. Steht davon nichts
im Vertrag selbst, so ist wohl da-
von auszugehen, dass beide Ver-
tragsteile eine Einheit bilden. In
diesem Falle müsste der gesamte
Vertrag durch eine öffentliche
Urkunde aufgehoben werden.
Dies gebieten notariatsrechtliche
Grundsätze. Steht dagegen im
Vertrag, dass der ehevertragliche
Teil auch ohne die erbvertragli-
chen Abmachungen bestehen
soll, so kann man sicher die erb-
vertraglichen Klauseln durch
einfache schriftliche Erklärung
aufheben. Man muss die Aufhe-
bungserklärung dann auf die erb-
vertraglichen Klauseln beziehen
mit etwa den Worten: «Hiermit
heben wir die erbvertraglichen
Vereinbarungen in den Ziffern
des Ehe- und ErbVertrags vom
vollständig und ersatzlos auf.»
Die Ehe- und Erbverträge sind
ein recht starres Korsett. Vor
ihrem Abschluss ist deshalb eine
umfassende juristische Beratung
nicht nur sinnvoll, sondern drin-
gend zu empfehlen.

7)r. Zar. Markus 77e,ss

FecA/saawaA

Ärztlicher Ratgeber

Schwindelanfälle
Seh einiger Zeit /e/«/e icA an star-
Ae« FcAwm«/e/- an«/ /eicAien OAn-

maeA/sa«/a//e«. Man ragt mir,
«/ass mein Kap/scA/ecA/ «ZarcAA/a-

/et sei. 7eA Aäiie vers/op/Ze F/a/-
AaAnen aa/"Ae/«/e« Veiien r/es Fop-
/es an«? r/es 7/a/ses. AacA sei ein
77/wigerinnse/ vorAanr/en, we/cAes

r/en DarcA/ass r/es F/a/es verAin-
r/ere. Fine anr/ere, r/aneAen/iegen-
r/e F/a/AaA« sei rj/en, r/as F/at
//esse vom Gerinnse/ ein wenig zw-

rück, «/am// es in r/ie anr/ere F/a/-
AaAn ge/angen könne. Fin TLerz/n-

/arA/ sei im Moment nicAi za Ae-

/öreA/en, r/ocA Gerinnse/stoppe r/as

F/a/. ZVeae Mitte/ geAe es nicAt, am
r/ie FerA/eAang aacA an anr/ern
Gte/Zen (an Feinen tmr/ Fassen,) za
verAinr/ern. Damit r/er F/atr/rack
norma/ A/eiAt - seitr/em icA r/iese

An/a7/e AaAe, ist er za AocA -, Aat
mir r/er Arzt Mitte/ verscArieAen.
Meine Fraget 77at JkeizenkeimdY
eine IFirAnng aa/ r/ie F/atge/asse?
7cA Ain 75/a'Arig anr/ AaAe etwas
Zacker. Ibas Aann icA tan, r/amit
t/ie FcAwinr/e/- anr/ OAnmacAts-
an/a7/e verscAwinr/en?

Fraa F. F. in F.

Sie haben Ihre Beschwerden und
deren mögliche Ursachen sehr
klar und anschaulich dargestellt.
Sicher muss alles daran gesetzt
werden, dass Ihre Blutbahnen
nicht noch mehr geschädigt wer-
den und dadurch zusätzlich ver-
stopfen. Dies bedeutet, dass der
Blutzucker weiterhin genau kon-
trolliert und behandelt werden
muss. Die verordneten Medika-
mente sind meines Erachtens
sinnvoll. Ich würde aber in dieser
Situation empfehlen, zur Verhin-
derung von neuen Blutgerinnseln
ein Präparat einzunehmen, das
heute allgemein anerkannt ist:
Aspirin (oder Alcacyl). Sie müs-
sen aber diese Empfehlung unbe-
dingt mit Ihrem Hausarzt bespre-
chen, da auch gewisse Gegenin-
dikationen für die Einnahme die-
ses Medikaments bestehen.



Nun noch zur Frage des Weizen-
keimöls: Ich glaube nicht, dass
dieses eine günstige Wirkung auf
Ihre Beschwerden haben wird.
Meinen Patienten rate ich jeweils
zu einem anderen Naturprodukt,
das rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich ist: Knoblauch in Form
von weitgehend geruchlosen
Kapseln oder Tabletten, einige
davon auch in Verbindung mit
Weissdorn.

Wadenschmerzen —

Fussbrennen
Seh meiner RenrtowerMng haben
sich weine Arthrosen fa/ie Ge/en-
he, .Rücken) stark versch/iwwert,
79RJ war ich wegen Jes .Rückens
im Spiia/, f9R6 wwssie ich beiJe
b/ü/ien operieren iassen. Rei einem
Starz /etztes Jahr verstauchte ich
Jen Rereich kkirbe/säu/e/Recken
anJ war längere Zeit au/"Jen Stock
angewiesen. Fine Rurchb/utungs-
Störung in Jer rechten JFaJe be-
hinJerte mich An/àng Jahr beim
Gehen. Ais einzige Therapie warJe
mir cGehtraining» emp/öh/en. Rei
/ängerem Gehen oJer Stehen habe
ich nan ein schreck/iches Rrennen
an Jen Rüssen unJ in Jen Zehen
trotz JaaernJ ka/ter Rüsse. Kann
Jiese Krankheit von meinen Ar-
throsen kommen? IFomit könnten
Jie R/atge/asse wieJer Jarchge-
henJ gemacht werJen? IFas kann
ich neben Jem Gehtraining noch
beitragen? Russbä'Jer anJ Rurn-
Übungen mache ich. Kann ich au/"
Resserungho//en? RrauL. S. in S.

Aus Ihrer Schilderung kann ich
entnehmen, dass Sie an einer
Durchblutungsstörung leiden,
die entweder durch eine Ein-
engung oder sogar einen voll-
ständigen Verschluss einer wich-
tigen blutzuführenden Arterie
bedingt ist. Vermutlich hängen
die zusätzlichen Missempfindun-
gen mit Brennen der Füsse un-
mittelbar mit dieser Durchblu-
tungsstörung zusammen. Sie wei-
sen zu Recht darauf hin, dass Sie
nie geraucht haben. Tatsächlich
ist Rauchen einer der gefährlich-

sten Risikofaktoren, die zur Ein-
engung der Blutbahnen in den
Beinen führen («Raucherbein»).
Es spielen aber auch viele andere
Faktoren mit, die wir längst noch
nicht alle kennen. Ein Zusam-
menhang mit den Arthrosen kann
allerdings mit Sicherheit ausge-
schlössen werden.
Das empfohlene Gehtraining ist
therapeutisch die wichtigste und
langfristig wirkungsvollste Mass-
nähme, erfordert aber viel Aus-
dauer und Geduld. Führen Sie
auch Ihre Gymnastik und Wech-
selbäder weiter. Bezüglich Medi-
kamenten wird leider meistens

mehr versprochen, als jeweils zu-
trifft. In bestimmten Fällen er-
weist sich aber die Gabe eines
blutgerinnungshemmenden Mit-
tels als hilfreich (siehe auch Le-
serbrief von Frau R. S.).
Ich verstehe Ihre Sorge um Ihre
Beine. Langzeituntersuchungen
zeigen aber, dass bei Ergreifen
geeigneter Massnahmen und
Kontrolle der Risikofaktoren
(Bewegungsmangel, Überge-
wicht, Zucker, Cholesterinerhö-
hung, hoher Blutdruck) die Pro-
gnose Ihrer Beschwerden keines-
wegs so fatal ist, wie Sie vielleicht
vermuten. Dr. meJ. Reter Kob/er
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